
 

  

Lesen Sie in dieser Ausgabe: 

S02/S03: Das Wort vom Chef 

S04/S05: Rauch Fruchtsäfte 

S06/S07: Altenauer Brauerei 

S08/S09: KHS für Eder & Heylands 

S10/S11: Noelle + von Campe 

S12/S13: Doemens 

S14/S15: Däumlinge 

S16/S17: Brauerei Afanasy 

S18/S19: Brasserie des Franches 
Montagnes 

S20/S21: EDARD 

S22/S23: CNC Fertigung bei AMS 

Um erfolgreich zu sein, musst du dein 
Herz in deinem Unternehmen haben  

und dein Geschäft im Herzen.  
Thomas John Watson, Sr. 

 AMS Getränketechnik GmbH 

 Fördergasse 290 

 A-2640 Enzenreith 

 www.ams-getraenketechnik.at 

 

http://www.ams-getraenketechnik.at/


 

 2 Das Wort vom Chef  

 

NICHT JAMMERN, KÄMPFEN! 

Jammern hilft nicht!  

Das gilt schon im allgemeinen Privatleben, und erst Recht, wenn man ein Unternehmen führt. 

Buddha sagte: "Wir sind, was wir denken. Alles, was wir sind, entsteht aus unseren Gedanken.  

 Mit unseren Gedanken formen wir die Welt." 

Und was verleiht unseren Gedanken Ausdruck? Es sind die Worte! 

Will nicht jeder ein glückliches, tolles und erfolgreiches Leben führen? 

Ich denke schon. Und es wäre um ein Vielfaches einfacher, wenn man weniger jammern würde. 

Aber warum wird überhaupt gejammert? Schon als Kind bekommt man Mitleid und Zuwendung von den Eltern 

geschenkt, wenn man sein Leid oder Schmerz klagt. 

Der Mensch lernt somit relativ früh, dass, wenn er jammert und klagt, er Aufmerksamkeit, Zuwendung und Trost 

bekommt und dass er eventuell einen Nutzen daraus schlagen kann. 

Diesen Nutzen sollte man aber als Trostpreis sehen, denn langfristig wird sich nichts an der zu bejammernden 

Situation verändern. Im Gegenteil, je länger man sich selbst leid tut und aus der "Oh wie arm bin ich denn"-Rolle 

nicht raus kommt wird sich der Zustand an diesem Problem eher verschlechtern. 

Der Grund hierfür ist, dass man in dieser Hilf- und Hoffnungslosigkeit vergisst, Lösungen für das Problem zu 

finden. Zusätzlich wird es umso stärker und größer, je länger wir es wahrnehmen und außerdem ist es ein 

enormer Energieräuber und Verschwender. 

Das beste Beispiel, das wohl jedem einleuchtet, ist das Jammern übers Wetter. Zu kalt, zu heiß, zu trocken oder zu 

nass. Es nützt genau nichts sich darüber aufzuregen oder es jemanden zu klagen. 

Somit kann ich nur sagen: Kopf hoch, Hirn einschalten und auch aus einer schweren Zeit oder Situation etwas 

lernen und nie die positiven Dinge rundherum außer Acht lassen. 

Es gibt einen Ausweg, den man aber mit jammern sicher nicht findet! 

Helmut Gazso,  

CEO  



 

  A word from the Chief 3 

 

5hbΩ¢ ah!bΣ CLDI¢Η 

Moaning does not help! This generally applies to our private lives, and even more to managing a company. 

Buddha said: "We are what we think. All that we are arises with our thoughts.  

 With our thoughts we shape the world " 

And how do we express our thoughts? With words! 

5ƻƴΩǘ ǿŜ ŀƭƭ ǿŀƴǘ ǘƻ ƭŜŀŘ ƘŀǇǇȅΣ ƎǊŜŀǘ ŀƴŘ ǎǳŎŎŜǎǎŦǳƭ ƭƛǾŜǎΚ 

L ǘƘƛƴƪ ǎƻΦ !ƴŘ ǿƻǳƭŘƴΩǘ ƛǘ ōŜ ƳǳŎƘ ǎƛƳǇƭŜǊ ƛŦ ǘƘŜǊŜ ǿŜǊŜ ƭŜǎǎ ƳƻŀƴƛƴƎΦ 

²Ƙȅ Řƻ ǿŜ ŀŎǘǳŀƭƭȅ ƳƻŀƴΚ /ƘƛƭŘǊŜƴ ƎŜǘ ǘƘŜƛǊ ǇŀǊŜƴǘǎΩ ǎȅƳǇŀǘƘȅ ŀƴŘ ŀǘǘŜƴǘƛƻƴΣ ǿƘŜƴ ǘƘŜȅ complain about their 

suffering or pain. 

Human beings learn relatively early that by moaning and complaining they receive attention, affection and 

comfort and that they can potentially benefit from this. This benefit should, however, be considered a consolation 

prize, as in the long-term it does not change the situation. 

On the contrary, the longer we wallow in self-pity and stay in our role of "Poor me", the worse the problem 

situation will get. 

This is due to the fact that in this helplessness and hopelessness one forgets to find solutions for the problem.  It 

also becomes stronger and bigger the longer we notice it and is also an enormous energy robber and waster. 

 The best example anyone will understand is complaining about the weather. Too cold, too hot, too dry or too 

wet.  Getting upset about it or complaining to someone about it does not help. 

Therefore all I can say is: chin up, brains switched on and learn something even  

from a difficult time or situation and never forget the positive things all around.  

¢ƘŜǊŜ ƛǎ ŀ ǿŀȅ ƻǳǘΣ ōǳǘ ȅƻǳ ǿƻƴΩǘ ŦƛƴŘ ƛǘ ōȅ ƳƻŀƴƛƴƎΗ 

Helmut Gazso 

CEO 

  

Es gibt viele Wege zum Glück. 

Einer davon ist aufhören zu jammern. 

Albert Einstein 



 

 4 Rauch Fruchtsäfte  

 

AMS liefert ins RAUCH-Tal 

Fast jeder kennt das RAUCH-Tal aus der Fruchtsaftwerbung von Rauch.  

Der Rauch Baum, der in diesem idyllischen Tal beheimatet ist, steht für des Leitbild der Firma Rauch: Familie, 

Frucht und Natur. Das traditionelle Familienunternehmen geht nachhaltig und sorgsam mit dem wichtigsten 

Rohstoff ς der Frucht aus der Natur ς um und strebt nach höchster Qualität seiner Produkte. 

Die Anfänge des Unternehmens gehen auf den Beginn des 20. Jahrhunderts zurück. Unmittelbar nach dem Ende 

des ersten Weltkrieges gründete Franz Joseph Rauch 1919 in Rankweil in Vorarlberg (Österreich), eine kleine 

Lohnmosterei für die Bauern der Umgebung. Durch die Weiterführung des Unternehmens der nächsten 

Generation Anfang der 60er und den kometenhaften Aufstieg im Fruchtsaftsektor in Europa wurde aus der 

kleinen Mosterei ein international tätiges Unternehmen mit zahlreichen Niederlassungen in ganz Europa. Heute 

wird das Unternehmen in vierter Generation geführt und beschäftigt ungefähr 1600 Mitarbeiter. Die begehrten 

Rauch Fruchtsäfte werden in über 90 Länder exportiert. 

Der Haupt-Firmensitz von Rauch befindet sich nach wie vor in Rankweil. Für diesen Standort wurde im Zuge einer 

Neuinvestition für die Flaschenabfülllinie ein Bügelverschließer mit einer Nennleistung von 12.000 Flaschen pro 

Stunde geordert. Der bisherige Bügelverschließer hat nach langer Zeit ausgedient und wurde im Dezember 2016 

durch einen neuen AMS-Verschließer ersetzt. Dieser zählt zu der neuesten Generation und beinhaltet neben 

einem standardmäßig verbauten Arch-Table, Hygienetunnel und mitlaufender Abschwallung auch Neuheiten an 

der Gehäusekonstruktion und den Formatteilen. Diese Neuerung bewegt sich weiter in Richtung erleichterte 

Bedienbarkeit und Hygienevorteile. Diese technische Weiterentwicklung gibt uns die Möglichkeit weiter die 

Vorreiterposition in Sachen Innovation, Technologie und Hygiene auf dem Bügelverschließermarkt beibehalten zu 

können.  

Der Bügelverschließer wurde Anfang Jänner 2017 erfolgreich in Betrieb genommen. Wir möchten uns recht 

herzlich für das entgegenbrachte Vertrauen bedanken und freuen uns über die gute gemeinsame 

Zusammenarbeit.  


